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1.Statistik

Das Alte Testament enthält mehr als 110 P�anzennamen (zur
Zusammenstellung vgl. Neumann-Gorsolke / Riede 2002, 324(), davon allein ca.
20 Namen für Dorngewächse. Eine Zusammenstellung der über 50
neutestamentlichen P�anzennamen 1ndet sich bei Cebulj (2002, 272f) bzw. bei
Mell (2006).

2.Bedeutung

Viele hebräische P�anzennamen sind in ihrer genauen botanischen Bedeutung
unsicher (vgl. Zohary 1986, 15), was sich zum Teil durch die geringe Anzahl von
Belegen für die eine oder andere P�anzenart erklärt. Bis heute wirken
Missdeutungen und Irrtümer nach, die aufgrund mangelnder Kenntnisse über
die Flora im antiken Palästina in die verschiedenen Übersetzungen einge�ossen
sind (vgl. dazu Silberstein 2002, 23.25; Zohary 1986, 14). Immer wieder
verwendeten Übersetzer einfach Namen von P�anzen, die ihre Leser kannten,
auch wenn diese in Palästina nicht vorkamen (vgl. Hepper 1992, 18). So wird, um
nur ein Beispiel zu nennen, in vielen Kommentaren und Bibelübersetzungen das
hebräische ןַׁשּוׁש  šûšan / ׁשֹוׁש ןַ  šošan, das von ägyptisch sšn / sššn „Lotus“
abzuleiten ist, mit „Lilie“ wiedergegeben, was zumeist, jedoch unzutre(end,
damit begründet wird, dass der Lotus in Palästina nicht vorgekommen sei.
Diese Übersetzung folgt zudem der der Septuaginta, die ןַׁשּוׁש  šûšan / ׁשֹוׁש ןַ  šošan
in der Regel mit κρίνον krinon „Lilie“ wiedergibt und sich damit griechischem
Empfinden anpaßt.

Nicht alle P�anzennamen stammen ursprünglich aus dem palästinischen
Kulturkreis. Der vom Atlantik bis nach Indien und Südostasien reichende
Fernhandel der Antike brachte P�anzen bzw. P�anzenprodukte und mit ihnen
ihre Namen ins alte Israel. Zu den → Lehnwörtern aus Südostasien gehört z.B.

תֹולהָאֲ  ’ǎhālôt / ֲםיִלהָא  ’ǎhālîm „Aloeholz“ (Aquilaria agallocha), die Bezeichnung für
einen Baum, dessen Rinde als Räuchermittel benutzt wurde (→ Aloe). Dieser
Begri( geht auf tamil / malayāḷam akil (> portugisisch aguila > aquila >
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französisch bois d’aigle, englisch eagle-wood, deutsch Adlerholz) zurück, das
ebenfalls für den Baum Aquilaria agallocha steht. Das hebräische ִּדק הָ  qiddāh
„Zimtblüte / Zimtnägelchen“ (< sanskrit kunda „Weihrauchbaum“) wiederum hat
mit Zimt nichts zu tun, sondern bezieht sich vermutlich auf das Gummiharz des
indischen Weihrauchbaumes Boswellia thurifera, der in den Gebirgszügen
Zentralindiens und an der Koromandelküste beheimatet ist (vgl. dazu Powels
1992, 186ff).

3.Gebrauch als Personennamen

Einige P�anzennamen werden im Alten Testament als Personennamen
verwendet, so z.B.:

ʼelôn (Gen 46,14; Num 26,26) / ʼallôn (1Chr 4,37) „großer Baum / Eiche“,
ʼoræn „Lorbeerbaum“ bzw. „Pinie“ (?; 1Chr 2,25),
baṣlût „Zwiebel“ (?; Esr 2,52; vgl. Neh 7,54: baṣlȋt),
dardaʽ „Dorn“ (1Kön 5,11; 1Chr 2,6 cj.),
hǎdassāh „Myrte“ (Est 2,7),
zētān / zetām „Ölbaum“ (1Chr 7,10; 1Chr 23,8),
ḥǎbaqqûq „Gurke“ (?; Hab 1,1; Hab 3,1),
a̔dlāj „Gartenkresse“ (?; 1Chr 27,29),
a̔zmāwæt (eine unbekannte P�anze: 2Sam 23,31 // 1Chr 11,33; 1Chr 8,36;
1Chr 9,42),
qəṣîʽāh „Zimtblüte / Kassia“ (Hi 42,14),
tāmar „Palme“,
qôz (1Chr 4,7; Esr 2,61 // Neh 7,63; 1Chr 24,10; Neh 3,4.21) bzw. šāmȋr
„Dorn“ (1Chr 24,24; vgl. Noth 1928).

Der Name ῥόδον rόdon „Rose“ ist im Neuen Testament als weiblicher
Personenname belegt (Apg 12,13). Im Hintergrund der Verwendung von
P�anzennamen als Personennamen dürfte die emotionale und a(ektive
Verbundenheit der Menschen mit bestimmten P�anzen stehen; so führte z.B.
„die liebevolle Zuneigung“ (Keel 1984, 64) gegenüber der → Palme zum
Gebrauch ihres Namens als Mädchenname (Gen 38,6ff; 2Sam 13,1; 2Sam 14,27;
→ Tamar). Zugleich dürfte im Namen der Wunsch angelegt sein, dass das Kind
schön und fruchtbringend werde wie eine Dattelpalme (Ebach 2007, 125) oder
stark und selbstbewusst wie eine Eiche (Gen 46,14 u.ö.). Möglicherweise handelt
es sich bei dem Namen qôz „Dorn“ um einen Schimpfnamen (Gesenius, 18. Aufl.,
1161).
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Abb. 1 P�anzennamen als
Ortsnamen nach der Übersicht von
Borée (die beigegebenen Zahlen
beziehen sich jeweils auf die
entsprechenden Paragraphen im
Werk Borées).

4.Gebrauch als Ortsnamen

40 palästinische Ortsnamen (vgl. zur
Zusammenstellung: Borée 1930, 110; Keel
1984, 296; Zwickel 1999, vgl. die
dazugehörigen Karten ebd. 43f) sind mit
P�anzennamen gebildet. Dabei dominieren
die Bezeichnungen für große, au(allende
Bäume wie die Eiche, Palme oder Terebinthe
oder landwirtschaftliche Anlagen (s. Tabelle 1).
In diesen Ortsnamen spiegeln sich entweder
die vorherrschende Vegetation oder die
landwirtschaftlichen Hauptprodukte eines
Landstrichs, z.B. Schittim „Akazien“, Tappuach
„Apfelbaum“ oder Socho „Dorngestrüpp“.
Andere Namen beziehen sich auf

landwirtschaftliche Anlagen, die für einen Ort charakteristisch waren, z.B. Kerem
„Weingarten“, Gat „Ölkelter“ oder Bet-Gan „Haus des Obstgartens“ (vgl. Keel
1984, 296). Bis heute können daher Ortsnamen mit einem Namensbestandteil
aus der P�anzenwelt Hinweise liefern für „den charakteristischen
Pflanzenbewuchs einer Region in biblischer Zeit“ (vgl. Zwickel 1999, 39).

Angaben zu Autor / Autorin finden Sie hier
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